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79. Veteranentagung des SUOV in Biel/Bienne 
 

Die in der Résidence au Lac eintreffenden Mitglieder und Gäste wurden schon am Eingang von der 

Musikkapelle Aarekrainer mit fröhlichen Märschen begrüsst. 

 

Major Eduard Kerschbaumer, Präsident SUOV Biel, eröffnete 

um 1000 die Tagung mit über hundert Veteranen sowie Gä-

sten und stellte im Grusswort das Programm vor.  

Der Veteranenobmann begrüsste die «Truppe» seinerseits, 

worauf der Fahnenmarsch und anschliessend die traditio-

nelle Ehrung der verstorbenen Kameraden erfolgten. 

 

Grussbotschaften. Major Patrick Demierre, als Vertreter des 

Stadtrates, stellte die Bilinguestadt Biel kurz vor und über-

brachte gleichzeitig die besten Wüsche der KBOG. 

Four Roland Thommen, an der letzten SUOV DV neugewähltes Mitglied des Zentralvorstandes, be-

grüsste seinerseits die Anwesenden. 

 

Der Zentralobmann, Oberst Toni Frisch, gab seiner Freude Ausdruck, dass so viele der Einladung ge-

folgt seien. Denn wir werden älter und wollen heute die Kameradschaft hochhalten und pflegen. 

 

Der SUOV und die Veteranen hätten ein schwieriges und turbulentes Jahr hinter sich. Aber, obwohl 

noch einiges zu klären bleibe, würden die Veteranen vorwärts- blicken. Wir müssen unbedingt zusam-

menstehen. 

 

Zusammenstehen sei gerade in der heutigen, sicherheitspolitischen Situation von besonderer Bedeu-

tung. Deshalb habe ich mich als Zentralobmann seit Beginn meiner Tätigkeit dafür eingesetzt, dass die 

Sicherheitspolitik ins Zentrum gestellt wird. Wir haben nicht ausgedient, nur weil wir älter sind. Es 

braucht euch, als glaubwürdige Botschafter in unserer Gesellschaft. Mit unserer Erfahrung ist es an 

uns, manchmal zu ermahnen jedoch auch andere, sogar die Jüngeren, zu motivieren und anzuspornen. 

Die anstehenden Probleme können nur gemeinsam gelöst werden. 

Wir alle brauchen und wollen eine starke verteidigungsbereite Armee, also müssen auch wir uns dafür 

einsetzen.  

Das gilt insbesondere bei den kommenden Abstimmungen, wie Revision des Zivildienstgesetzes, dem 

Waffenausfuhrgesetz und insbesondere der sicheren Finanzierung unserer Armee und Miliz, mit der 

Erhöhung der Mehrwertsteuer. Unsere Sicherheit gibt es nicht gratis und ohne Opfer. 

 

Der umsichtige Vizeobmann Hptm Franz Frick zeigte die Höhepunkte im Programm des vergangenen 

Jahres und wies auch auf die kommenden Events hin. 

Insbesondere Besuch der Sperrstelle Löwenberg, Murten und ein Referat zum Thema «Was die Armee 

im Weltraum will» Und heute eben unbedingt muss. .  

 

Höhepunkt wird aber sicher die Veteranentagung auf dem Waffenplatz Neuchlen-Anschwilen / SG sein. 

Major Bruno Vogt und Wm Karl Giger, Präsident des UOV Gossau, stellten diesen Tagungsort in 

deutsch und französisch vor. 

 

Dieser sprachliche Effort sei zu würdigen und deshalb ein Appell an die Romands, trotz Distanz, den 

Weg in die Ostschweiz auf sich zu nehmen. 
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Im Jahre 2027 gelte es dann aber auch, einen Durchführungsort für 2028 zu bestimmen und natürlich 

eine neue Zentralobmannschaft zu wählen. Dies sei ein Aufruf an alle, auch an die Abwesenden. 

 

Die einmal mehr kurz und klar vorgelegte Rechnung sowie das Budget gaben keine Diskussion und 

dem verantwortungsbewussten Kassier, Sdt Fritz Affolter sowie dem Vorstand, wurden Décharge erteilt. 

 

Beeindruckend war einmal mehr, zu vernehmen, was die ältesten anwesenden Teilnehmer und die 

neuen Ehrenveteranen - es gab sogar auch eine Ehrenveteranin - für die Miliz und damit für unser Land 

geleistet haben. Alle wurden dafür herzlich verdankt. 

 

Wir hatten im zweiten Teil die Ehre und das Vergnügen den Chef des 

Staatssekretariats für Sicherheitspolitik, Staatssekretär Markus Mä-

der bei uns begrüssen zu können. 

Thema: «Auf dem Weg zu einer umfassenden Sicherheit der 

Schweiz». Brigadier Mäder ist der verantwortliche Verfasser der Si-

cherheitspolitischen Strategie der Schweiz 2026. 

Diese wird gegen Ende des Jahres, bereinigt dem Bundesrat zur Ver-

abschiedung unterbreitet. 

Seine Ausführungen und die Darstellung der heute sehr komplexen 

und sich weiter verschlechternden sicherheitspolitischen Situation, 

wurden mit grossem Interesse verfolgt. Er leitete den daraus resul-

tierenden dringlichen Handlungsbedarf ab. 

Es war nicht einfach nur ein Referat, es war vielmehr ein mahnender 

Appell an die Politik, an unsere Bevölkerung sowie an uns Milizler 

und alte Soldaten.   

 

Es begann mit der Aussage:  

 

Die sichtlich beeindruckten Zuhörer verdankten die en-

gagierten Ausführungen mit einem langen Applaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim anschliessenden Apero und Mittagessen konnten, in kameradschaftlichem Rahmen interessante 

Gespräche geführt, bestehende Kontakte vertieft und neue Verbindungen geknüpft werden. Der per-

sönliche Austausch über Generationen hinweg bildete einen wertvollen Abschluss des offiziellen Teiles 

und zeigte die gelebte Kameradschaft in unserem Verband.  

 

Mit Spannung wurde die Verlosung verschiedener Preise erwartet. Glücklicher Gewinner des Haupt-

preises, eine Armbanduhr, war Sdt Ruedi Schwab. Dem grosszügigen Sponsor, Roderich Hess, gilt 

neben anderen, der beste Dank.  

 

Oberst Peter R. Tschantré sowie der Zentralobmann dankten allen Anwesenden für ihr Engagement 

und gratulierten dem UOV Biel für die erfolgreiche Durchführung der Tagung. 

 


